
Kinder- und Jugendhilfezentrum gGmbH

LEBEN GEMEINSAM GESTALTEN
Kinder- und Jugendhilfezentrum gGmbH
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“Das Gras wächst nicht schneller, wenn man daran 
zieht” – so heißt es in einem afrikanischen Sprich-
wort. Der Start in ein selbstbestimmtes Leben voller 
Perspektiven ist nicht immer leicht. Wenn Kinder, 
Jugendliche und Familien Hilfe benötigen, sind wir 
für sie da. Aus Berufung und mit Herz, Verstand und 
Kompetenz.

Das Kinder- und Jugendhilfezentrum hat sich im 
Lauf seiner Geschichte zu einer wichtigen Anlauf-
stelle der Familien- und Jugendhilfe im Großraum 
Fürth entwickelt. Wir übernehmen mit unseren rund 
200 Mitarbeiter:innen Verantwortung für Menschen 
in besonderen Lebenslagen – nicht erst seit unserer 
offiziellen Gründung im Jahr 2001. 

Unsere Geschichte beginnt bereits Ende der 1980er-
Jahre. In dieser Zeit startete die Stadt Fürth den 
Aufbau einer modellhaften Sozialpädagogischen 
Familienhilfe. Dafür wurde der eingetragene Verein 
Praxis für Familienberatung gegründet. Die Leitung 
übernahm Heidi Harrer. Sie legte mit ihrem Enga-
gement den Grundstein für die Sozialpädagogische 
Familienhilfe, wie wir sie heute zu schätzen wissen.

Unser Angebot wächst seitdem kontinuierlich und 
umfasst verschiedene Bereiche – von der Kinderbe-
treuung bis zur Wohngruppe für junge Geflüchtete. 
Ohne die großartige Unterstützung durch Ehren-
amtliche sowie Förderer und Spender wäre unsere  
Arbeit nicht möglich. 

Willkommen beim KJHZ
Hilfe leisten aus Berufung – Zukunftsperspektiven fördern

Perspektiven 
eröffnen. 
Verantwortung 
übernehmen.
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Die Familie ist das Herzstück unserer Gesellschaft

Wenn Kinder, Jugendliche, junge Erwachsene und 

Eltern Hilfe benötigen, steht ihnen das Kinder- und 

Jugendhilfezentrum zur Seite. Unsere Aufgabe ist es, 

Familien zu beraten und junge Menschen in schwie-

rigen Lebenslagen zu unterstützen – sei es in ihrer 

Persönlichkeitsentwicklung oder bei der Suche nach 

einem Platz in der Gesellschaft.

Das Kinder- und Jugendhilfezentrum ist eine ge-

meinnützige Gesellschaft mit beschränkter Haftung 

(gGmbH) der Kinder- und Jugendhilfe. 2001 gegrün-

det, hat sich unsere Einrichtung unter dem Dachver-

band des Bayerischen Roten Kreuzes (BRK) zu einem 

regional etablierten Träger entwickelt. 

Verantwortung übernehmen, Perspektiven  schaffen 

Wir haben unser Angebot kontinuierlich ausgebaut, 

sodass wir in jeder Lebenslage eine optimale Anlauf-

stelle sind. Zu uns kommen heute Menschen aus der 

Stadt Fürth, dem Landkreis Fürth, der Stadt Nürn-

berg sowie anderen Städten und Gemeinden in Mit-

telfranken und überregional.

KJHZ:
Ein Herz für Familien und junge Menschen

Jungen Menschen ein Stück Zukunft schenken

Mit einem engagierten, interdisziplinären Team aus 

unterschiedlichen Fachgebieten setzen wir uns mit 

Herz und Engagement für die Betroffenen ein. Auf 

unser offenes Ohr für Ihre Belange können Sie sich 

jederzeit verlassen.

Im Einsatz für die gute Sache

Seit Jahren unterstützen uns Ehrenamtliche sowie  

Unternehmer:innen und Unternehmen bei unserer 

Arbeit. Dank ihrer Hilfe und Spenden können wir immer  

wieder spannende Projekte umsetzen und unser  

Angebot kontinuierlich ausbauen. Erfolgreiche Bei- 

spiele sind die Musikspatzen oder der 2013 gegrün-

dete Tagesmütter-Stützpunkt für die Kinderbe- 

treuung im Notfall.

Unsere Leitsätze, nach denen wir arbeiten

•  Handelnde Sozialarbeit mit kurzen Entscheidungswegen

•  Humanistisches Menschenbild als Basis  

 unseres Handelns

• Individuelle Hilfeplanung mit bedarfsorientierter  

 Ausrichtung

• Transparenz und Mitbestimmung statt Bevormundung

• Interdisziplinäre Teams und flache Hierarchien

• Wertschätzende Grundhaltung im Umgang    

 mit den uns anvertrauten Personen

KJHZ
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AMBULANTE JUGENDHILFE

Ambulante Jugendhilfe:
Begleitung in ein selbstbestimmtes Leben

Unsere Hilfsangebote in der Ambulanten Jugendhilfe

• Erziehungsbeistandschaften

• Sozialpädagogische Familienhilfe

• Betreutes Wohnen

• Beratungen in verschiedenen Lebenslagen

• Hilfe für junge Volljährige

• Eingliederungshilfe für seelisch behinderte   
 Kinder und Jugendliche

• Intensive sozialpädagogische Einzelbetreuung

• Schulbegleitung

Es gibt viele Gründe, warum Familien, Kinder, Jugend-
liche und junge Erwachsene in Not geraten. Wir ste-
hen in jedem Fall unterstützend zur Seite. In der Am-
bulanten Jugendhilfe bieten wir verschiedene Hilfen 
zur Erziehung an.

Sparringsperson für junge Menschen 

Konflikte mit den Eltern, im Ausbildungsbetrieb oder 
in der Schule: Das erleben alle Jugendlichen im Lau-
fe ihres Lebens. In manchen Fällen ist jedoch Hilfe 
von außen nötig. Wenn sie mit ihrem Alltag überfor-
dert sind, leistet die Betreuungsperson vom Kinder- 

und Jugendhilfezentrum den Heranwachsenden kom-
petente Hilfe. Die Betroffenen können sich mit ih-
ren Ängsten und Problemen an unsere sozialpäda-
gogisch geschulten Fachkräfte wenden. Ziel dieser 
Maßnahme ist es, die Jugendlichen in ihrer Persön-
lichkeitsentwicklung zu fördern, ihnen ein gesundes 
Selbstvertrauen zu verleihen und sie in konkreten  
Lebenslagen, etwa bei der Arbeitssuche, zu beraten. 

Für eine Stärkung der Familienstruktur 

Die Sozialpädagogische Familienhilfe richtet sich 
an die ganze Familie. Ziel ist, Probleme und Konflik-
te gemeinsam mit allen Beteiligten zu lösen und das 
Gleichgewicht in der Familie zu stabilisieren. Konkret 
betreuen unsere sozialpädagogischen Fachkräfte die 
betroffenen Familien vor Ort und beraten in allen Fra-
gen rund um Kindeserziehung und Alltagsbewältigung. 

Hilfe zur Selbsthilfe 

Jugendliche und junge Erwachsene benötigen zum 
Start in ein selbstständiges Leben kompetente Hil-
fe. Im Bereich Betreutes Wohnen stehen wir vom 
Kinder- und Jugendhilfezentrum mit Rat und Tat zur 
Seite. Wir haben eine Vielzahl an betreuten Wohnmög-

lichkeiten in Fürth und Nürnberg sowie in der Region. 
Zum Angebot gehört außerdem alles, was das Leben 
in den eigenen vier Wänden erleichtert. Das Spektrum 
reicht von der Unterstützung in der Haushaltsführung 
bis zur Begleitung in Krisensituationen. Ziel ist es, 
dass die jungen Erwachsenen ihr Leben mit Hilfe einer 
Betreuung selbstständig meistern können. 

Verlässliche Unterstützung 

Um den Schulalltag erfolgreich zu bewältigen, kann 
es fachlich kompetente Hilfe von Außen benötigen. 
Wir bieten Kindern und Jugendlichen mit pädagogi-
schem Förderbedarf individuelle Unterstützung im 
Rahmen einer Schulbegleitung. Gemeinsam bieten 
unsere Fachkräfte bei der Bewältigung von Anforde-
rungen rund um den Schulalltag eine helfende Hand, 
damit eine erfolgreiche Inklusion in den Schulbetrieb 
ermöglicht werden kann.
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STATIONÄRE JUGENDHILFE

Stationäre Jugendhilfe: Ein Zuhause für 
junge geflüchtete Menschen ohne Familie 

Unsere Leistungen in der Stationären Jugendhilfe

• Unterstützung beim Erlernen der deutschen Sprache

• Üben lebenspraktischer  Tätigkeiten und Umgang mit Geld

• Aufzeigen von Freizeitaktivitäten

• Hilfe bei Problemen und bei interkulturellen Unterschieden

• Unterstützung bei Behördengängen und im Asylprozess

• Hausinterne therapeutische Gruppen- und Einzelgespräche

• Nacht- und Rufbereitschaften (garantiert ständige Erreichbarkeit)

• Hilfe bei der Ausbildungsplatzsuche und dem Durchlaufen  
 der Ausbildung

• Intensiver Austausch mit Einrichtungen wie dem Jugendamt, 
 der Ausländerbehörde sowie Schulen, Vormündern und Netzwerken

Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene, die ohne 
Begleitung aus anderen Ländern zu uns geflüchtet 
sind, benötigen besondere Unterstützung. Wir küm-
mern uns darum, diesen jungen Menschen ein siche-
res Zuhause zu schaffen.

Ein Zuhause zum Ankommen

In unserer vollstationären Wohngruppe finden sieben 
junge Männer zwischen 15 und 21 Jahren ein neu-
es Zuhause. Die Doppel- und Einzelzimmer bieten  
den Bewohnern Rückzugsmöglichkeit und Schutz. 
Rund um die Uhr sind Mitarbeitende vor Ort, die die 

notwendige Beaufsichtigung leisten und sich um die 
Belange der Bewohner kümmern. Je nach Bedarf 
werden mit dem Klienten, dem Fachdienst, den Vor-
mündern und den Zuständigen in den Jugendämtern 
individuelle Unterstützungsmöglichkeiten bespro-
chen. Ein psychologisch-therapeutischer Fachdienst 
kann jederzeit in Anspruch genommen werden.

Ein Weg zur Selbständigkeit

In zwei teilstationären Wohngruppen bieten wir Platz 
für neun junge Männer im Alter von 16 und 21 Jahren, 
die schon eine eigene Grundstruktur haben und sich 
weiter verselbständigen möchten. In den Wohngrup-
pen mit möblierten Doppel- und Einzelzimmern sind 
pädagogische Fachkräfte vor Ort, die sich am jewei-
ligen Unterstützungsbedarf orientieren. Ziel ist es, 
den Klienten genug an die Hand zu geben, um die Zu-
kunft ohne ständige Unterstützung zu ermöglichen.

Ein neues Zuhause

In unserer Wohngruppe für junge Mädchen finden 
bis zu fünf Mädchen oder junge Frauen ab zwölf Jah-
ren ein sicheres Zuhause. Rund um die Uhr sind Mit-
arbeiterinnen zur notwendigen Unterstützung und  

Beaufsichtigung vor Ort. Sie kümmern sich auch 
um die individuellen Belange der Bewohnerinnen. 
Gemeinsam erarbeiten wir mit den Klientinnen indi-
viduelle Unterstützungsmöglichkeiten. Jede Bewoh-
nerin hat die Möglichkeit, den psychologisch-thera-
peutischen Fachdienst in Anspruch zu nehmen.

Ein letzter Schritt zur Selbständigkeit

Die betreuten Wohngruppen bieten jeweils Platz für 
zwei junge Volljährige, die bereits ohne Betreuung im 
eigenen Wohnbereich leben. Die pädagogische Arbeit 
zielt auf den letzten Schritt zur Verselbständigung ab 
und gibt den jungen Erwachsenen die Möglichkeit im 
geschützten Rahmen eigenverantwortlich zu han-
deln. In Absprache werden Kontakte vereinbart und 
anstehende Aufgaben besprochen. Zur weiteren Un-
terstützung steht ein Fachdienst und eine Deutsch-
lehrkraft zur Verfügung.

8 9



KINDERTAGESSTÄTTEN

Kindertagesstätten: 
Beruf und Familie in Einklang bringen 

Wer seine Kinder in besten Händen weiß, kann sich 
auf seine Arbeit konzentrieren. Das Kinder- und Ju-
gendhilfezentrum bietet mit der Kinderkrippe Klee-
bläddla und der Kindertagesstätte Grüne Halle zwei 
Einrichtungen für Kinder vom ersten Lebensjahr bis 
zum Schuleintritt. In beiden Einrichtungen arbeiten 
wir nach dem pädagogischen Konzept von Emmi  
Pikler. Das bedeutet: Wir „bespielen“ die Kinder 
nicht, sondern bieten ihnen Raum für freies Spielen 
und eine autonome Bewegungsentwicklung.

Spielwiese im Herzen der Innenstadt

Unsere Kinderkrippe Kleebläddla befindet sich 
in der Bäumenstraße 11, direkt in der Fürther In-
nenstadt. Das Gebäude, Baujahr 1739, steht unter 
Denkmalschutz. In diesem Fachwerktraum haben 
wir eine moderne und kindgerechte Krippe einge-
richtet. Den Kindern stehen zwei Gruppenräume  
mit alters- und entwicklungsgerechten Spielberei- 
chen sowie zwei Ruheräume, Wickel- und Sanitär-
bereiche, zwei Essbereiche und ein Innenhof mit 
Sandkasten zur Verfügung.

Raum für Kinder im Südstadtpark

Für die Krippenkinder stehen zwei Gruppenräume 
und zwei Schlafräume zur Verfügung, ein großes 
Bad mit Wickelbereich, Dusche und viel Raum zum 
Experimentieren mit dem Element Wasser. Jede Kin-
dergartengruppe verfügt über einen Gruppenraum 
und einen Nebenraum zum Werken und kreativen 
Gestalten. Der Turnraum mit Kletterwand und ver-
schiedenen Hengstenberg- und Pikler-Bewegungs-
materialien wird von Kindergarten- und Krippenkin-
dern genutzt. In der Mittagszeit dient der Turnraum 
außerdem als Ruheraum für die Kindergartenkinder. 

Das vielfältige Außengelände bietet eine Schaukel, 
zwei große Sandspielbereiche, ein Weidentipi und 
viel Platz zum Spielfahrzeuge fahren.

Entwicklungsfreiraum bis zur Grundschule

Unsere Kindertagesstätten sind Orte, an dem das 
Wohl der Kinder und ihrer Familien im Mittelpunkt 
steht. Wir sehen Kinder als aktive, selbstbestimmte 
Menschen, die in ihrem eigenen Tempo neugierig die 
Welt erkunden. Unsere Aufgabe als Pädagog:innen 
ist es, die Kinder auf ihrem Weg zu begleiten. Dabei 
orientieren wir uns an den pädagogischen Erkennt-
nissen von Emmi Pikler und Elfriede Hengstenberg. 
Sie teilen die Grundannahme, dass „das Bedürfnis 
nach Selbständigkeit ein wesentliches Merkmal 
kindlicher Entwicklung“ ist. Wichtig ist uns außer-
dem eine enge Zusammenarbeit mit den Eltern.

Unsere inhaltlichen Schwerpunkte

• Begleitung der Kinder nach den Prinzipien  

 der Pikler-Pädagogik

• Achtsame und beziehungsvolle Pflege

• Freie und autonome Bewegungsentwicklung

• Regelmäßige Ausflüge ins Freie

• Altersspezifische Kleingruppenarbeit

• Intensive Zusammenarbeit mit den Eltern

• Ausprobieren und Weiterentwickeln  

 von Kommunikation und Sprache

•  Freies Spiel, Kreativität, Geborgenheit,  

 Interaktion, Neugierde, Exploration
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Bildung und Arbeit: 
Ein erreichbares Ziel im Blick

BILDUNG & ARBEIT

Ein Ziel vor Augen hilft jungen Menschen in schwieri-

gen Lebenslagen, einen Platz in der Gesellschaft zu 

behaupten. Nicht immer ist es leicht, einen passen-

den Ausbildungsplatz zu finden und den Abschluss 

zu meistern. Das Kinder- und Jugendhilfezentrum 

unterstützt junge Menschen im Bereich Bildung und  

Arbeit. In Kooperation wie z. B. mit dem Jobcenter 

Fürth bieten wir verschiedene Projekte an, speziell 

auch für junge Geflüchtete. Dadurch helfen wir den 

Betroffenen beim (Wieder)Einstieg in das gesell-

schaftliche Leben.

Gezielte Starthilfe für junge Menschen

Im Projekt 2.0 haben wir die sogenannten schwer er-

reichbaren jungen Menschen im Blick. Dabei handelt 

es sich um Kinder und Jugendliche, die beim Über-

gang von der Schule in den Beruf Fördermittel und 

Beratungshilfe benötigen. Gesetzlich geregelt ist diese 

Form der Jugendhilfe im § 16h SGB II. Ziel des laufen-

den Projekts ist es, die jungen Menschen in die Lage zu 

versetzen, einen Beruf zu erlernen und dadurch lang-

fristig auf eigenen Füßen zu  stehen.

kompetenz.werkstatt

Drehmoment ist ein heilpädagogisches Gruppenan-

gebot für Jugendliche und junge Erwachsene. Das 

Alleinstellungsmerkmal des Drehmoment ist die Zu-

sammenarbeit von technischen und pädagogischen 

Mitarbeiter:innen. Den Jugendlichen steht eine voll 

ausgestattete KFZ Werkstatt und ein Außengelände 

mit Gestaltungsmöglichkeiten zur Verfügung. 

Selbstbestimmt Leben 

Menschen mit Behinderung haben die Möglichkeit  

Geldleistungen zu beantragen. Das Persönliche Budget.  

Mit Hilfe dieser Leistung könen sich Budgetnehmer:innen 

zweckgebundene Dienstleistungen einkaufen, die Hel-

fen sollen den Alltag zu meistern. Hierzu werden im 

Vorfeld, gemeinsam mit dem Kostenträger, Rahmen-

bedingungen festgelegt. Die in Anspruch genommene 

Dienstleistung bezahlt die Empfänger:in des Persön-

lichen Budgets eigenständig an den Dienstleistenden. 

Das Ziel ist es selbstbestimmt am gesellschaftlichen 

Leben teilnehmen zu können.

Unsere Hilfsangebote

• Vorbereitung auf ein erfolgreiches Berufsleben

• Unterstützung bei der Ausbildungsplatzsuche

• Vermittlung handwerklicher Grundkenntnisse

• Nachhilfe und gemeinsame Lerngruppen

• Ausloten sozialer und beruflicher Kompetenzen

• Projekt 2.0 für schwer erreichbare junge Menschen

• Heilpädagogisches Gruppenangebot kompetenz.werkstatt 
 Drehmoment für Jugendliche und junge Erwachsene

• Persönliches Budget – selbstbestimmt leben

• Bildung und Arbeit ist AZAV zertifiziert durch TÜV SÜD
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UNSER TEAM

Mitarbeit im KJHZ: 
Mit unserer Arbeit Menschen verbinden

Willkommen in unserem Team

Im Kinder- und Jugendhilfezentrum sind wir immer 
auf der Suche nach kompetenten und engagierten 
Mitarbeiter:innen. Ob in der Verwaltung, im Kinder-
garten oder in der Ambulanten bzw. Stationären Ju-
gendhilfe: Bei uns finden Sie mehr als nur einen Job. 
Wir legen großen Wert auf ein familiäres Miteinander 
und bieten Ihnen außerdem attraktive Sozial- und 
Gesundheitsleistungen.
In unserem Team profitieren Sie von vielfältigen Fort-
bildungsangeboten aus dem Themenfeld der Sozialen 
Arbeit. Das Fortbildungsangebot besteht aus  vielen 

spannenden Modulen, die Ihnen in der täglichen Ar-
beit praxisorientiert helfen können. Und weil wir gro-
ßen Wert auf Nachhaltigkeit und Work-Life-Balance 
legen, bezuschussen wir Leasingfahrräder und die 
Nutzung des ÖPNV, bieten finanzielle Unterstützung 
für Kinderbetreuung und Schulbedarf und überneh-
men die monatlichen Kosten für das Fitnesstudio.

Mehr Informationen sowie offene Stellen 
finden Sie auf unserer Internetseite unter
www.kjhz.de/karriere/ Benefits für unsere Mitarbeiter:innen

• Bezahlung nach Haustarif

• Fort- und Weiterbildungsmöglichkeiten

• Betriebliche Altersvorsorge

• Arbeitgeberfinanziertes Jobticket und/oder Dienstfahrrad

• Arbeitgeberfinanziertes Fitnessstudio (FIT/ONE)

• Einmalzahlung

• 30 Tage Urlaub im Jahr

• Finanzielle Unterstützung für Kinderbetreuung und  Schulbedarf

• Weitere Sozial- und Gesundheitsleistungen
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EHRENAMT

Ehrenamt ist Ehrensache: 
Mitmacher:innen herzlich willkommen 

Mit einem Ehrenamt helfen 

Sie möchten sich ehrenamtlich engagieren und sich 
für Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene ein-
setzen? Dann freuen wir uns auf Sie! Gerne stimmen 
wir mir Ihnen ab, an welcher Stelle und zu welchen 
Konditionen Sie bei uns im Kinder- und Jugendhilfe-
zentrum aktiv werden können. Ob regelmäßig oder 
sporadisch: Ehrenamtliche Mitarbeiter:innen berei-
chern und ergänzen unser Angebot.

Ehrenamt ist Ehrensache

In Bayern hat das Ehrenamt eine lange Tradition. Fast 
jede/jeder Zweite engagiert sich in seiner Freizeit für 
die gute Sache. Ob im Verein, für alte Menschen oder 
Kinder und Jugendliche: Als Dankeschön hat der 
Freistaat die Ehrenamtskarte eingeführt. Damit gibt 
es Ermäßigungen und Rabatt-Aktionen bei vielen Ein-
richtungen und Geschäften. Auch Fürth hat sich der
Initiative angeschlossen. Ein Ehrenamt beim Kinder- 
und Jugendhilfezentrum Fürth lohnt sich für Sie also 
doppelt.

Hier finden Sie weitere Informationen 
zur Ehrenamtskarte in Fürth:
www.fuerth.de/Home/fuerther-rathaus/
Ehrenamtskarte.aspx

Als gemeinnützige Einrichtung sind wir im Kinder- 
und Jugendhilfezentrum auf Unterstützung und eh-
renamtliches Engagement angewiesen. Helfen Sie 
uns dabei, Kinder, Jugendliche und junge Erwachse-
ne auf einen guten Weg zu bringen. Ob mit Spenden 
oder tatkräftiger ehrenamtlicher Mitarbeit: Das ent-
scheiden Sie selbst.

Mit Spenden helfen

Das Kinder- und Jugendhilfezentrum ist gemeinnützig 

im Sinne von § 52 der Abgabenordnung. Damit sind 
Spenden an uns steuerlich abzugsfähig. Wenn Sie  
unsere Arbeit für unterstützenswert halten, freuen 
wir uns über Ihre finanzielle Zuwendung bzw. Ihre 
Sachspende.

Unser Spendenkonto

Sparkasse Fürth
IBAN: DE76 7625 0000 0040 6538 00
BIC: BYLADEM1SFU

Unterstützen: 
Ihr Einsatz für die gute Sache

UNTERSTÜTZEN
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KONTAKT

Wir sind für Sie da:
Ihr Weg zu uns

Mit dem KJHZ haben Sie einen verlässlichen Partner 
an Ihrer Seite, denn wir sind nah an den Menschen 
dran und stellen ihnen unsere Beratungsleistung so-
wie unser komplettes Dienstleistungs- und Betreu-
ungsangebot zur Verfügung. Wir begleiten, beraten 
und betreuen Kinder und Jugendliche auf dem Weg 
zur eigenverantwortlichen Lebensgestaltung, unter-
stützen sie bei der Selbstfindung und helfen ihnen, 
ein positives Lebensgefühl zu erlangen. 

Für ein individuelles Beratungsgespräch vereinbaren 
Sie bitte vorab einen Termin, damit wir uns umfas-
send auf Ihre Fragen und Anliegen vorbereiten kön-
nen. Schauen Sie mal vorbei und lernen Sie unser 
Team, unsere Angebote und Leistungen bei einer 
Tasse Kaffee näher kennen.

Kontaktieren Sie uns gerne, falls sie weitergehende 
Informationen benötigen.

Das Wir sind wir:
Wir freuen uns auf Sie
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So erreichen Sie uns

KJHZ gGmbH

Königswarterstraße 16  
90762  Fürth
T 0911 756628-0   |  F 0911 774014
kjhz@kjhz.de
kjhz.de


